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Teil IX (Der Körper und ich) 

 
 Dann folgte das Zeitalter der Aufklärung. Da lernten die Leute endlich, 

dass man sich nicht durch die Biene oder den Storch fortpflanzt, sondern 
wie man die Kinder selber macht. 

 Ich habe ein Muttermal am Bauch, da kommen später mal die Babys raus. 

 Auch zwischen den Beinen sollte man sich waschen, sonst wird das 
Schamgefühl verletzt. 

 Das Erfrieren ist aber ein leichter Tod. Die Leute setzen sich hin und 
schlafen ein, und wenn sie aufwachen, sind sie tot. 

 Beim Schwitzen wird die Haut undicht und das Wasser sickert raus. 

 Bald ist der Computer unser wichtigstes Organ. 

 Das Fernsehen ermöglicht uns frühzeitige körperliche und geistige 
Schäden. Von der Seele wollen wir gar nicht erst anfangen. 

 Das Herz ist ein kräftig gebauter Schließmuskel. 

 Extremitäten sind das, was am Menschen dran hängt. 

 Wenn man pupst, gähnt der Popo 

 Die Jahre in denen der Februar 29 Tage hat, nennt man die 
Wechseljahre. 

 Wenn ein Arzt oparieren will, muss er erst sterilisiert werden. 

 Je früher die Menschen waren, desto affiger sahen sie aus. 

 Man soll nicht töten denn sonst tötet auch mal jemand zurück! 

 Bei der Liebe wird man von einem Pfeil getroffen. Alles was danach 
kommt sollte aber nicht mehr wehtun! 

 Abraham war schon bald 100 Jahre alt und konnte noch immer keinen 
Sohn gebären. 

 Auf dem Standesamt geht es sehr feierlich zu. Während ein älterer Mann 
im Hintergrund leise orgelte, vollzog der Standesbeamte an meiner 
Schwester die Ehe. 


